
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 

Im November 2018 wurden durch die Stadtverordnetenversammlung die Anträge 029/18 (Cottbus 
wird pestizidfreie Kommune) und 030/18 (Anlage von Bienenweiden und Blühstreifen auf 
öffentlichen Flächen der Stadt Cottbus) beschlossen. Der Umweltausschuss hat sich wiederholt mit 
der Thematik befasst und sein großes Interesse sowie Unterstützung für diese Themenkreise 
bekundet. 
 
Vor diesem Hintergrund stellen die Fraktion BÜNDNIS 90/ DIE GRÜNEN und die weiteren 
antragstellenden Fraktionen SPD und DIE LINKE folgende Fragen: 
 

1. Wann werden die angekündigten neuen Pflegeverträge für kommunale Flächen in 2021 

ausgeschrieben? 

2. Wie wird der geforderte a) Verzicht auf Pestizide, b) die Anlage von Blühstreifen und c) die 

extensive Mahd bzw. Mahd nach der Blühzeit in der Stadt Cottbus/ Chóśebuz aktuell um-

gesetzt oder bei der Ausschreibung neuer Pflegeverträge berücksichtigt? 

3. Welche Erkenntnisse gibt es hinsichtlich der Umsetzung bei den kommunalen Unterneh-

men der unter Pkt. 2. genannten Forderungen? 

4. Wie wird insbesondere die geforderte Information der Öffentlichkeit zum a) Verzicht auf 

Pestizide und zum b) Nutzen und zur Relevanz von Bienenweiden durch die Stadt Cottbus/ 

Chóśebuz umgesetzt? c) Welches Potential gibt es, die Kleingartenvereine einzubeziehen? 

5. Wann werden die lange überfälligen Ergebnisse des Modellversuchs „Green Urban Labs“ 

veröffentlicht und daraus weitere Maßnahmen für die Stadt Cottbus/ Chóśebuz abgeleitet?  
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Cottbus, 25.01.2021 

Anfrage zum Umweltausschuss am 11.02.2021 
 

- Umsetzungsstand der beschlossenen Anträge 029 und 030 aus 2018 -  


